
1

Quelle: https://www.augsburger-allgemeine.de/bayern/Wetterdienst-erwartet-Gewitter-und-Starkregen-in-Bayern-id29973632.html



Sonderförderprogramm Sturzfluten

• Seit 15.09.2017 Förderprogramm des Bayerischen 

Umweltministeriums (nach Nr. 2.4 RZWas 2018)

• Sonderförderprogramm richtet sich besonders an kleine Kommunen, 

für die Sturzfluten eine existentielle Bedrohung sein können. 

• Ziel des Sonderförderprogramms: Erkennung von 

Hochwassergefahren von kleinen Gewässern (Gewässer 

III.Ordnung) und wild abfließendem Wasser
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Umfang Sonderförderprogramm
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Aufgabenstellung Sonderförderprogramm
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Bearbeitung des Projekts nach Infoblatt des Sonderförderprogramms: 

• B.1 Bestandsanalyse 

 Topografische Analyse 

 Historische Analyse 

 Analyse der Bebauung & Infrastruktur

 Analyse der Außengebietsentwässerung

• B.2 Gefahrenermittlung 

Hydraulische 2D-Berechnung für Gewässer III. Ordnung 

HQ10, HQ100, HQ100 + 15%, HQ1000

Hydraulische 2D-Berechnung für wild abfließendes Wasser 

N30, N 50, N100, N1000 



Aufgabenstellung Sonderförderprogramm
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Bearbeitung des Projekts nach Infoblatt des Sonderförderprogramms: 

• B.3 Gefahren- und Risikobeurteilung 

Ermittlung der Gebäudebetroffenheiten

Schadensummenermittlung

Festlegung der Schutzziele durch die Kommune

• B.4 Konzeptionelle Maßnahmenentwicklung 

Rückhaltung

Ableitungsverbesserung

Objektschutz

Nichtbauliche Maßnahmen / Vorsorgemaßnahmen

• B.5 Integrale Strategie zum kommunalen Sturzflut-Risikomanagement

Zusammenwirken verschiedener Maßnahmen(träger)

Priorisierung

Abschnittsweise Umsetzung 



Sturzflutenereignisse
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Definition Sturzfluten

Kurzfristig auftretende, große oder sehr große Oberflächenabflüsse 

innerhalb eines Siedlungsgebiets aufgrund lokal auftretender 

Starkregen  plötzliche Überflutung

Definition Starkregen  

Regen mit hoher Intensität, von eher kurzer Dauer und meist lokal 

begrenzt 



Sturzflutenereignisse
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Definition wild abfließendes Wasser 

Große, unkontrollierte Oberflächenabflüsse bei Starkregen, außerhalb 

von Gewässerbetten, insbesondere bei Hanglagen, oft verbunden mit 

erheblicher Bodenerosion 

 Definition Gewässer III. Ordnung 

Kleine Gewässer und Bäche; die Verpflichtung zum Ausbau und zur 

Unterhaltung liegt im Allgemeinen bei den Gemeinden 
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Phase B.1 Bestandsanalyse

Topografische Analyse 

• OT Erlingshofen

• OT Oppertshofen

• OT Brachstadt 

• Verbdg-Straßen
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Phase B.1 Bestandsanalyse
Topografische Analyse - OT Oppertshofen
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Phase B.1 Bestandsanalyse

Analyse der Bebauung und Infrastruktur 

 Hochparterrebauweise

 ableitende Strukturen wie Mauern
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Phase B.1 Bestandsanalyse

Analyse der Bebauung und Infrastruktur 

St2221

 Verbindungsstraßen angrenzend an Feldern in Hanglage

Verbindungsstraße 

Brachstadt - Tapfheim

Staatsstraße St2221
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Phase B.1 Bestandsanalyse

Analyse der Bebauung und Infrastruktur 

 Unterführungen = Tiefpunkt 
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Phase B.1 Bestandsanalyse

Analyse der Siedlungs- und Außengebietsentwässerung

• Kanalisation: Gewässerverrohrungen, Regenwasserkanäle

• Entwässerungseinrichtungen an land- und forstwirtschaftlichen Flächen

• Gewässerkulisse 

• Entwässerungsgräben

• Rückhaltebauwerke 

WannengrabenGraben Fürststraße 
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Phase B.1 Bestandsanalyse

Historische Analyse 

Hochwasserereignis 1978

OT Oppertshofen

Unterspülte Straßenbrücke zwischen 

Erlingshofen und Brachstadt 
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Phase B.1 Bestandsanalyse

Rückmeldungsaufruf 

Amts- und Mitteilungsblatt 36/18 – 04.10.2018

Amts- und Mitteilungsblatt 37/18 – 11.10.2018
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Phase B.1 Bestandsanalyse
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Phase B.1 Bestandsanalyse



Abstimmungen mit dem WWA

• Oberflächenmodell ohne Berücksichtigung des Kanalnetzes

• Überregnung des Untersuchungsgebiets

• Betrachtung des gesamten Gemeindegebiets nördlich der Donau

• Keine Betrachtung Gewässer II. Ordnung (Kessel) und I. Ordnung

(Donau), da Zuständigkeitsbereich WWA

• Keine Betrachtung des Reichenbachs, da Zuständigkeitsbereich WWA

• Grundlage: hydraulische Modellierung der Kessel vom WWA
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Phase B.2 Gefahrenermittlung

Darstellung wild abfließendes Oberflächenwasser und Gewässer 

III. Ordnung bei einem 100-jährlichen Niederschlagsereignis

Ergebnisse der Gefahrenermittlung: 

• Überschwemmungsflächen 

• Wassertiefen 

• Fließgeschwindigkeiten

 Plausibilisierung der Ergebnisse durch 

 Rückmeldungen 

 Dialog mit Bürgern und Gemeinde 

 kritisches Hinterfragen der Eingangswerte

 Ergänzung von ableitenden Strukturen
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Phase B.2 Gefahrenermittlung

Beispiel: OT Oppertshofen HQ100:
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Phase B.2 Gefahrenermittlung

Beispiel: OT Oppertshofen Zwergbach HQ10:
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Phase B.2 Gefahrenermittlung

Beispiel: OT Oppertshofen Zwergbach HQ1000:
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Phase B.3 – Ermittlung Gebäudebetroffenheiten

HQ100 Hoppwiesengraben



2022-05-12

24

Phase B.3 – Ermittlung Gebäudebetroffenheiten

HQ100 Böllenbach
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Phase B.3 – Ermittlung Gebäudebetroffenheiten

HQ100 Schmidbach / Zeisbach
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Phase B.3 – Ermittlung Gebäudebetroffenheiten

HQ100 Zwergbach
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Phase B.3 – Ermittlung Gebäudebetroffenheiten

HQ100 Buchbach
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Phase B.3 – Ermittlung Gebäudebetroffenheiten

N100 Oppertshofen (wild abfließendes Wasser)
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Phase B.3 – Ermittlung Gebäudebetroffenheiten

N100 Brachstadt (wild abfließendes Wasser)
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Phase B.3 – Ermittlung Gebäudebetroffenheiten

N100 Erlingshofen (wild abfließendes Wasser)
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Phase B.3 – Ermittlung Gebäudebetroffenheiten

N100 Donaumünster (wild abfließendes Wasser)
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Phase B.3 – Ermittlung Gebäudebetroffenheiten

N100 Tapfheim (wild abfließendes Wasser)



Phase B.3 – Schadenssummenermittlung
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Gebäudekategorie

Betroffenheit Hauptgebäude Nebengebäude
Gebäude mit 

besonderer Nutzung

gering 10.000 € 1.000 €

Klasse A 200 €/m²

Klasse B 37,5 €/m²

Klasse C 112,5 €/m²

Klasse D 250 €/m²

Klasse E 1250 €/m²

mäßig 30.000 € 3.000 €

Klasse A 240 €/m²

Klasse B 45 €/m²

Klasse C 135 €/m²

Klasse D 300 €/m²

Klasse E 1500 €/m²

hoch 50.000 € 5.000 €

Klasse A 400 €/m²

Klasse B 75 €/m²

Klasse C 225 €/m²

Klasse D 500 €/m²

Klasse E 2500 €/m²

sehr hoch ≥ 50.000,00 € ≥ 5.000,00 €

Klasse A ≥ 400 €/m²

Klasse B ≥ 75 €/m²

Klasse C ≥ 225 €/m²

Klasse D ≥ 500 €/m²

Klasse E ≥ 2500 €/m²

Berechnung der 

Schadenssummen 

je Gefahr und je 

Szenario 



Phase B.3 - Festlegung von Schutzzielen
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Bei der Definition der Schutzziele werden die Ereignisse festgelegt, vor dem 

ein Objekt oder Bereich zu schützen ist. Der Schutz von Objekten und 

Bereichen dehnt sich auf folgende Punkte aus:  

 Personensicherheit innerhalb und außerhalb von Gebäuden

 Schutz des Gebäudes selbst

 Schutz des Gebäudeinhaltes 

 Schutz der Infrastruktur: Energieversorgung, Telekommunikation, 

Verkehrsinfrastruktur, etc. 

Jeder Ortsteil wurde bei einer Gefahrenlage eines 100-jährlichen Ereignisses 

hinsichtlich gefährdeter Bereiche und zu schützender Objekte untersucht. 



Phase B.3 - Festlegung von Schutzzielen
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Beispiel Tapfheim 

Schutzziele 



Phase B.4 - Maßnahmenentwicklung
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Die Maßnahmen werden in drei Kategorien unterteilt: 

• Kategorie 1: Technischer Schutz

• Kategorie 2: Natürlicher Rückhalt

• Kategorie 3: Maßnahmen zur Vorsorge

Akteure bei der Umsetzung der Maßnahmen

• Landwirtschaft

• Forstwirtschaft

• Kommune

• Privateigentümer, Wirtschaft und Gewerbe

Gefahrenherde

• Wild abfließendes Wasser

• Gewässer 3. Ordnung

Modellierung der technischen 

Maßnahmen im konzeptionellen 

Detaillierungsgrad



Phase B.4 - Maßnahmenentwicklung

2022-05-12

37

Kriterien bei der Entwicklung technischer Maßnahmen  

Dezentrale 

Maßnahmen 

Erhalt der 

Landschafts-

struktur

Anpassung 

an die 

Topografie

Kosten-Nutzen

Verhältnis



Phase B.4 - Maßnahmenentwicklung
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Auswahl der technischen Maßnahmen:

- Hochwasserrückhaltebecken 

- Querriegel/Querverwallungen

- Wegedämme 

- Erdwall 

HRBQRWD

QZulauf

Fließwege des wild 

abfließenden Wassers

Stehende 

Wasserfläche

Versickerung

Wegedamm

https://www.rnz.de/nachrichten/wiesloch_artikel,-erdwall-affaere-bad-schoenborn-disziplinarverfahren-

gegen-buergermeister-huge-_arid,518975.html_arid,1477064.html

EW



Legende

Phase B.4 - Maßnahmenentwicklung
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Phase B.4 - Maßnahmenentwicklung

Beispiel: OT Erlingshofen – Böllenbach

Legende

Szenario N100



Phase B.4 - Maßnahmenentwicklung

Beispiel: OT Erlingshofen – Böllenbach

Legende



Phase B.4 - Maßnahmenentwicklung

Beispiel: OT Erlingshofen – Böllenbach

Szenario N30

t = 00:20 h 
t = 00:40 h t = 01:15 h 



Phase B.4 - Maßnahmenentwicklung

Beispiel: OT Erlingshofen – Böllenbach

Szenario N100 + 15%

t = 00:20 h t = 00:40 h t = 01:25 h 



Phase B.4 - Maßnahmenentwicklung

Beispiel: OT Brachstadt – Buchbach 

Legende

Szenario N100



Phase B.4 - Maßnahmenentwicklung

Beispiel: OT Brachstadt – Buchbach 

Legende



Phase B.4 - Maßnahmenentwicklung

Beispiel: OT Brachstadt – Buchbach

Szenario N30

t = 00:25 h t = 01:10 h t = 01:40 h t = 02:30 h 



Phase B.4 - Maßnahmenentwicklung

Beispiel: OT Brachstadt - Buchbach

Szenario N100 + 15%

t = 00:25 h t = 00:55 h t = 01:30 h t = 02:30 h 



Phase B.4 - Maßnahmenentwicklung

Beschreibung der Risikoreduktion



Phase B.4 - Maßnahmenentwicklung

Kostenrahmen der geplanten Maßnahmen:

• Über 80 Maßnahmen im gesamten Gemeindegebiet 

erarbeitet

• Kostenvolumen gesamt ca. 11.000.000 €

• Trotzdem nur teilweise HQ100-Schutz erreichbar



Phase B.4 - Maßnahmenentwicklung

Fazit: Gemeindliche Investitionen können nur ein Teil des 

Gesamtkonzeptes sein. Es ist eine Kombination der 

Maßnahmen aus den verschiedenen Kategorien erforderlich. 

Dabei ist ein Zusammenwirken der öffentlichen Hand und der 

privaten Grundstückseigentümer erforderlich: 

Kategorie 1 technischer Schutz 

Kategorie 2 natürlicher Rückhalt 

Kategorie 3 Vorsorgemaßnahmen

Ansatz: 

Zusammenspiel 

unterschiedlicher 

Maßnahmen   



Phase B.4 - Maßnahmenentwicklung
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Maßnahmen der Kategorie 1 technischer Schutz

Objektschutzmaßnahmen 

mobile Aluminium-

Dammbalkensysteme

Quelle: https://www.hochwasserschutz.shop/hochwasserschutz/

wasserdichte Kellerfenster
Quelle: https://www.aco-hochbau.de/produkte/keller/kellerfenster/zusatzinformationen-

kellerfenster/hochwasserdichte-kellerfenster

Aufkantung von Lichtschächten 
Quelle: Infobroschüre „Schutz vor Kellerüberflutung“ von den Entsorgungsbetrieben der Landeshauptstadt Wiesbaden



Phase B.4 - Maßnahmenentwicklung
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Maßnahmen der Kategorie 1 technischer Schutz

Objektschutzmaßnahmen 

Legende:

LS Aufkantung Lichtschacht

wKF wasserdichte Kellerfenster

EW Erdwall

MDT mobiles Dammbalkensystem Tür

OT Tapfheim – Kindergarten 

im Kleeweg



Phase B.4 - Maßnahmenentwicklung
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Maßnahmen der Kategorie 2 natürlicher Rückhalt

Maßnahmen gegen Bodenerosion und 

beschleunigter Abflussbildung auf Ackerflächen 



Phase B.4 - Maßnahmenentwicklung
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Maßnahmen der Kategorie 2 natürlicher Rückhalt

Gewässerrenaturierung 

siehe GEP

mäandernder Flusslauf begradigter Flusslauf 



Phase B.4 - Maßnahmenentwicklung
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Maßnahmen der Kategorie 3 Vorsorgemaßnahmen

Kommune: 

• Frühwarnsysteme als Starkregenschutz: 

Pegelsensoren und Regensensoren 

• Bewusstseinsschaffung durch Aufklärung 

(Öffentlichkeitsarbeit) 

• Regelmäßige Gewässerschau

• Unterhaltung der Gewässer

• Ereignisdokumentation  Nachsorge

Landwirtschaft und Forstwirtschaft: 

• Allg. Sorgfaltspflicht bei der Lagerung von Holz 

• Allg. Sorgfaltspflicht bei der Lagerung von 

wassergefährdenden Stoffen



Blick in die Zukunft
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Das Schutzkonzept als erster initiierender Schritt zur Maßnahmenumsetzung.
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